
Wiesloch. (aot) Der Beschluss des Wieslo�
cher Gemeinderates, probeweise Pfört�
nerampeln in Altwiesloch zu installieren
(die RNZ berichtete), wurde auf der letz�
ten Sitzung des Ausschusses für Technik
und Umwelt präzisiert. Laut Oberbürger�
meister Franz Schaidhammer fehlt die
Formulierung von Zielsetzungen, ohne
die ein entsprechender Antrag beim Re�
gierungspräsidium keine Aussicht auf Er�
folg hat. In der Diskussion war man sich
einig, dass der Individualverkehr redu�
ziert und der Verkehrsfluss innerhalb von
Altwiesloch verbessert werden soll. Dazu
müsste das Verkehrsaufkommen vor und
während der Versuchsphase gemessen
werden, genauso wie die Rückstaulänge.

Ergänzend gab es aus der Mitte des
Gremiums einige Wünsche und Anregun�
gen. Susanne Merkel�Grau (Die Grünen)
will zwar eine Verflüssigung des Ver�
kehrs, aber nicht, dass die Pkws schneller
durchfahren. Ihre Zielsetzung ist es,
„dass der Verkehr, der nicht nach Wies�
loch will, einen anderen Weg nimmt“.
Aus diesem Grund regte sie eine Befra�
gung der Pkw�Fahrer nach ihrem Zielort
an. Außerdem berichtete sie von dem

„Aufruhr“, den der Ampel�Beschluss im
Ortschaftsrat Baiertal hervorgerufen ha�
be. Michael Weimer (SPD) ließ sich bestä�
tigen, dass die Geschwindigkeitsbegren�
zung auf Tempo 30 bleiben werde. Micha�
el Schindler (FW) will, dass die Öffent�
lichkeit über das Vorhaben gründlich in�
formiert wird, vor allem darüber, dass die
Pförtner�Ampeln nur in den Spitzenzei�
ten eingeschaltet sind. Kurt Wagner
(CDU) befürchtet eine Bestrafung der Alt�
wieslocher. Dr. Fritz Zeier (FW) wies da�
rauf hin, dass man den Verkehr genau be�
obachten müsse, um die Ampeln richtig
zu takten. Er regte auch die Beteiligung
von Verkehrsforschern an. Stefan Seewös�
ter (WGF) wies darauf hin, dass die Pro�
bephase auf keinen Fall in den Schulferi�
en liegen dürfe. Dr. Kai Schmidt�Eisen�
lohr (Die Grünen) wollte den Verkehrs�
lärm gemessen haben. Er wurde belehrt,
dass dieser nur aus dem Verkehrsaufkom�
men berechnet werden könne. Gerolf Sau�
er (CDU) wollte, dass der Beginn des Pro�
belaufs öffentlich bekanntgegeben wird
und zum Abbau von Ängsten (besonders
in Baiertal und Schatthausen) ein Info�
Telefon eingerichtet werde.

Rüdiger Schwalb informierte über
den Brand, der, vermutlich durch Kinder
verursacht, das Spielgerät vor der Schil�
lerschule zerstörte und am Schulgebäude
erhebliche Schäden verursachte. Im Trep�
penhaus und in der Bibliothek sei es zu ei�
ner großen Verrußung gekommen und an
der Gebäudefront seien die Glasscheiben
geplatzt (die RNZ berichtete). Die bisheri�
gen Schäden seien von den Gutachtern
auf 120 000 bis 150 000 Euro geschätzt
worden. Dieser Betrag könnte sich noch
erhöhen, wenn sich Vermutungen bestä�
tigten, dass der Vollwärmeschutz der Au�
ßenwände unter dem Putz geschmolzen
ist. Schwalb berichtete auch, dass ein zu�
fällig anwesender Feuerwehrmann zu�
sammen mit Passanten mit Feuerlö�
schern den Brand gelöscht hatte.

Die Feuerwehr konnte erst nach zehn
Minuten in der Warteschleife per Handy
alarmiert werden. Dem wollte die Verwal�
tung weiter nachgehen. Die Reparatur�
maßnahmen werden von der Versiche�
rung getragen und auch in Auftrag gege�
ben. Eine ständige Überwachung durch
die Stadtverwaltung sorge dafür, dass
Qualitätsstandards eingehalten werden.

Der Gemeinderat hatte beschlossen,
die 58 Neubau�Wohnungen der Städti�
schen Wohnungsbaugesellschaft in der
Güterstraße und das neue Fachmarktzen�
trums an die bestehende Fernwärmever�
sorgung „Am Schwimmbad“ anzuschlie�
ßen (die RNZ berichtete). Ein Privateigen�
tümer eines angrenzenden Gebäudes mit
acht Wohneinheiten hatte davon erfahren
und beantragte ebenfalls die Versorgung
mit Fernwärme. Die Erweiterung des
Fernwärmenetzes musste daher neu aus�
geschrieben werden.

Die Baumaßnahme wurde nun vom
Ausschuss an den wirtschaftlichsten Bie�
ter mit einer Summe von netto 124 000
Euro vergeben. Das neue Fernwärmenetz
wird am Kindergarten Pusteblume ange�
schlossen und führt über die Luisenstra�
ße hoch zur alten Bahntrasse bis zur Gü�
terstraße.

Mit dieser Erweiterung des Fernwär�
menetzes sei man in der Realisierung des
Klimaschutzkonzeptes ein ganzes Stück
vorangekommen, meinte Oberbürger�
meister Schaidhammer. Michael Weimer
regte an, die Erfolge auf diesem Gebiet
besser publik zu machen.

Wiesloch. Die Bürgerstiftung Wiesloch
schüttet in diesem Jahr 3500 Euro an zu�
sätzlichen Fördermitteln aus. Dieses
Geld stammt aus dem Erlös des Gala�Bal�
les im vergangenen Oktober. Von Dezem�
ber bis Februar waren die Wieslocher da�
zu aufgerufen, Vorschläge zu machen,
wie die Stiftung mit diesem zusätzlichen
Betrag fördernd vor Ort tätig werden
kann. Nun stehen die fünf Gewinner die�
ses Ideenwettbewerbs fest.

Die Pestalozzi�Schule Baiertal erhält
Mittel, um ein soziales Projekt für Tole�
ranz und Akzeptanz durchzuführen. Da�
bei sollen die Jugendlichen Sozialkompe�
tenz, Interaktion mit anderen und koope�
ratives Gruppenverhalten durch das be�
währte Konzept des Improvisationsthea�
ters üben. Ganz nebenbei werden sie an
kulturelles Leben heran geführt. Substan�
ziell unterstützt wird auch das Projekt
„Neue Brücken bauen zwischen Genera�
tionen und Kulturen“, das die Volkshoch�
schule Südliche Bergstraße mit dem Psy�
chiatrischen Zentrum Nordbaden plant.
Verschiedene Generationen und Kultur�

gruppen bauen gemeinsam eine begehba�
re Brücke im Sinnespark des PZN. Zur
Einweihung am 16. Oktober gibt es ein
Suppenfest, bei dem Personen aus unter�
schiedlichen Kulturkreisen typische Sup�
pen gemeinsam zubereiten und der Bevöl�
kerung anbieten. Diese beiden Projekte
tragen laut Bürgerstiftung in besonderer
Weise zum sozialen Miteinander und zur
Integration bei und sind deshalb förde�
rungswürdig.

Bei zwei weiteren Projekten stehen Er�
ziehung und Bildung im Vordergrund:
Die Dämmelwald�Rangers der Schiller�
Grundschule Wiesloch werden von der
Nabu�Ortsgruppe Wiesloch an die Natur
herangeführt und lernen bei Naturgän�
gen ökologische Zusammenhänge ken�
nen. Die Bürgerstiftung hilft finanziell
bei der Fortführung dieses Angebots. Ei�
nen Zuschuss erhält die Theatergruppe
der Pestalozzi�Schule Baiertal. Sie
nimmt nach ihrer erfolgreichen Adaption
des „Käthchen von Heilbronn“ weitere
klassische Stücke in Angriff und braucht
dazu entsprechende wiederverwendbare

Kostüme. Dem Bereich Engagementförde�
rung, Kultur und Bildung wird mit dem
fünften Preisträger Rechnung getragen.
Es ist das Feldbahn� und Industriemu�
seum Wiesloch. Der Verein hat mit sei�
nem lebendigen kleinen Technikmuseum
allein durch ehrenamtliches und bürger�
schaftliches Engagement ein interessan�
tes Ausflugsziel mit Naherholungswert
geschaffen. Dessen Erweiterung unter�
stützt die Bürgerstiftung Wiesloch nun
mit einem Teilbetrag.

Die Projektanträge der Gewinner
überzeugten die Verantwortlichen durch
ihre durchdachten Konzepte. „Wir freu�
en uns besonders“, so Vorstandsmitglied
Rosemarie Stindl, „dass wir mit jedem
der Projekte immer gleich mehrere Sat�
zungsziele der Bürgerstiftung nachhaltig
umsetzen können.“ Da einige Anträge
nicht mit dem vollen benötigten Betrag
unterstützt werden können, seien Spen�
den dafür sehr willkommen.

�i Info: www.buergerstiftung�wies�
loch.de.

Alles Gute!
Wiesloch. Käthe Weidner, Hauptstraße
151, (9.4. � 90 Jahre) � Karl�Heinz Bo�
dri, Uferstraße 4, (9.4. � 73 Jahre) � Ay�
ten Damar, Neues Sträßel 2, (10.4. � 72
Jahre) � Werner Schmitz, Noldestr. 4,
(10.4. � 76 Jahre).
Wiesloch�Baiertal. Wilhelm Körner,
Schlesierstraße 4, (9.4. � 73 Jahre) �
Horst Filsinger, Lederschenstr. 11,
(9.4. � 70 Jahre) � Elisabetha Sauer,
Stieglitzweg 1, (10.4. � 77 Jahre).
Wiesloch�Schatthausen. Ernst Gram�
lich, Adolf�Pfisterer�Straße 4, (9.4. �
77 Jahre) � Maria Zimmermann,
Adolf�Pfisterer�Str. 10, (10.4. � 84 Jah�
re).
Dielheim. Armela Wipfler, Schillerstra�
ße 13, (9.4. � 83 Jahre) � Helene Hauk,
Friedensstraße 43, (9.4. � 73 Jahre) �
Helmut Kamuf, Robert�Koch�Straße
2, (9.4. � 71 Jahre).
Dielheim�Horrenberg. Hermann Hil�
lenbrand, Bergstraße 1, (9.4. � 90 Jah�
re).
Malsch. Elisabeth Regitz, (10.4. � 90
Jahre).
Mühlhausen. Mechthilde Becker, Unte�
re Mühlstr. 39/A, (10.4. � 83 Jahre).
Mühlhausen�Rettigheim. Alberto Min�
ni, Mingolsheimer Straße 1, (9.4. � 74
Jahre).
Mühlhausen�Tairnbach. Albrecht
Wolf, Kirchstr. 10, (10.4. � 81 Jahre)
St. Leon�Rot. Antonia Draxler, Harres�
straße 10, (9.4. � 81 Jahre) � Laura
Lang, Ipflerstraße 25, (9.4. � 75 Jahre) �
Hans Linder, Kirrgasse 9, (9.4. � 71 Jah�
re) � Harald Engelhardt, Roter Str.
22D, (9.4. � 70 Jahre) � Werner Grein,
Parkring, (10.4. � 76 Jahre) � Horst
Strobel, Hebelstr. 15, (10.4. � 82 Jahre).
Walldorf. Liesel Kirn, Rennbahnstra�
ße 7, (9.4. � 81 Jahre).
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Weil die Bürgerstiftung Wiesloch dieses Jahr 3500 Euro an zusätzlichen Fördermitteln zur Ver-
fügung hat, wurde ein Ideenwettbewerb ausgelobt: Damit hat man fünf Projekte gefunden, die
zu den Zielen der Stiftung passen und jetzt unterstützt werden. Foto: Pfeifer

St. Leon�Rot. (rö) „Ich würde so gern sa�
gen können: Ich wurde in einem See ge�
tauft, wie Jesus im Fluss Jordan unter
freiem Himmel.“ Katharina Wendler,
Pfarrerin der evangelische Christusge�
meinde St. Leon�Rot, hat sich für das
„Jahr der Taufe“ etwas ganz Besonderes
ausgedacht: eine Gemeinschaftstaufe für
Kinder, Jugendliche und Erwachsene im
St. Leoner See, die an die biblische Tradi�
tion anknüpft und von Pfarrerin Wendler
mit einem Team aus Pfarrern und Ge�
meindediakoninnen organisiert wird. Die�
ses große Tauffest des evangelischen Kir�
chenbezirks Südliche Kurpfalz wird am
Sonntag, 10. Juli, ab 16 Uhr am Wasser�
sportsee stattfinden. „Das wird auf jeden
Fall ein sehr lebendiger Gottesdienst“,
verspricht Katharina Wendler.

„Ein lebendiger Gottesdienst“

Zehn Interessierte haben sich bislang
angemeldet, sie kommen aus Rauenberg,
Schwetzingen und vor allem natürlich
aus St. Leon�Rot. Bis zu 20 Teilnehmer
hat man eingeplant, „aber es wird auch
kein Problem, wenn sich 30 anmelden“,
sagt die Pfarrerin. Zum Team gehören
Pfarrer Steffen Groß (Leimen), Pfarrvika�
rin Cristina Blázquez (St. Ilgen) sowie die
Gemeindediakoninnen Martina Für�
bach�Weber (St. Ilgen) und Carolin Gott�
fried (Alt� und Neulußheim). Sie teilen
sich die Aufgaben, sodass jeder vielleicht
sechs oder sieben Taufen übernehmen
wird. „Es wäre schön, wenn noch ein
paar Erwachsene kämen“, so Katharina
Wendler. Eine hat sich bislang angemel�
det: Aline Lüdke aus Kirchheim, die sich
gemeinsam mit ihrem neun Monate alten
Sohn Marwin taufen lassen möchte. Sie
hatte davon gehört, dass am 10. Juli zu ei�
nem landesweiten Taufsonntag eingela�
den wird und dass die Tauffeste teils
auch an ungewöhnlichen Orten stattfin�
den: „Im See getauft zu werden, ist ein�
fach toll“, mussten Aline Lüdke und ihr
Mann nicht lange überlegen.

„Ich finde den Ort einfach ideal“, sagt
Pfarrerin Wendler. „Ich freue mich schon
darauf, wenn hier eine Band spielt und
ein Chor singt.“ Im Anschluss an den
Taufgottesdienst (zu dem die Öffentlich�
keit natürlich eingeladen ist) soll ein ge�
meinsames Fest gefeiert werden, zu dem
die Familien aller Täuflinge etwas mit�
bringen – damit möchte man bewusst
auch Familien ansprechen, die sich zwar
eine Taufe wünschen, aber die Kosten für
ein großes Fest scheuen. „Wir teilen
dann, wie bei der Speisung der 5000.“

Unterstützt wird das Vorbereitungs�
team von Georg Grimm, dem technischen
Betriebsleiter der Erholungsanlage St.
Leoner See. Er hat beispielsweise vorge�

schlagen, die Taufe am Wassersport� und
nicht am Badesee stattfinden zu lassen.
An einem sonnigen Juli�Sonntag kann es
nämlich schon mal sein, „dass wir hier
tausende von Badegästen haben“, so
Grimm. Am Badesee ist man dagegen ver�
gleichsweise ungestört, die Stromversor�
gung ist kein Problem, man kann den hin�
teren Eingang und auch die sanitären An�
lagen in unmittelbarer Nähe nutzen.

„Wir haben hier schon einige große
Events gehabt“, bereiten Georg Grimm
die organisatorischen Details keine Pro�
bleme. „Eine Taufe hatten wir allerdings
noch nicht.“ Dafür hat Katharina Wend�
ler viel Erfahrung mit Open�Air�Veran�
staltungen: Bevor sie nach St. Leon�Rot

kam, war sie Pfarrerin der Landesgarten�
schau in Bingen. „Da kamen jedes Wo�
chenende 300 oder 400 Besucher zu den
Gottesdiensten.“ Mindestens so viele wür�
de sie sich für das Tauffest am St. Leoner
See sicher auch wünschen.

Zur Vorbereitung auf das große Tauf�
fest gibt es übrigens zwei für Täuflinge
und ihre Eltern verpflichtende Taufsemi�
nare: am Samstag, 21. Mai, 10 bis 13 Uhr,
in Leimen und am Samstag, 11. Juni, 13
bis 16 Uhr, in St. Leon�Rot.

�i Info: Anmeldung und weitere Informa�
tionen: Pfarrerin Katharina Wendler,
Telefon 0 62 27/5 20 30, E�Mail katha�
rina.wendler@kbz.ekiba.de.

Die Pförtnerampel bot erneut reichlich Diskussionsstoff
Ausschuss für Technik und Umwelt befasste sich ein weiteres Mal mit dem Thema – Gemeinderatsbeschluss wurde präzisiert

Sie freuen sich jetzt auf das große Tauffest des evangelischen Kirchenbezirks Südliche Kurpfalz am St. Leoner See: (v.li.) Betriebsleiter Georg
Grimm, Pfarrerin Katharina Wendler, Aline Lüdke und ihr Sohn Marwin sowie Gemeindediakonin Carolin Gottfried. Foto: Heinzmann

Tauffest knüpft an die biblische Tradition an
Der evangelische Kirchenbezirk Südliche Kurpfalz tauft am 10. Juli Kinder, Jugendliche und Erwachsene im St. Leoner See

Dielheim. Schwere Verletzungen erlitt
ein 27�jähriger Motorradfahrer bei ei�
nem Unfall, der sich gestern Morgen kurz
nach 7 Uhr auf der L 612 bei Dielheim er�
eignet hat. Ein 71�jähriger Autofahrer
war in Richtung Horrenberg gefahren
und in Höhe der K 4178 (Meckesheimer
Straße) nach links abgebogen. Hierbei
übersah er laut Mitteilung der Polizei
den entgegenkommenden Motorradfah�
rer, wodurch es im Einmündungsbereich
zum Zusammenstoß kam. Der 27�Jährige
musste an der Unfallstelle notärztlich ver�
sorgt und anschließend mit dem Rettungs�
hubschrauber in die Ludwigshafener Un�
fallklinik geflogen werden. An den Fahr�
zeugen entstand Sachschaden von etwa
5000 Euro. Zur Landung des Rettungs�
hubschraubers, der Unfallaufnahme und
der Bergung der Fahrzeuge war die
K 4178 für rund eine halbe Stunde voll ge�
sperrt, auf der L 612 wurde der Verkehr
an der Unfallstelle vorbeigeleitet.

Fünf Projekte, die zur Bürgerstiftung passen
Die Gewinner des Ideenwettbewerbs werden mit insgesamt 3500 Euro an Fördermitteln unterstützt
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Motorradfahrer
schwer verletzt

WIESLOCH−WALLDORF 3Nr. 83 / Rhein-Neckar-Zeitung Samstag/Sonntag, 9./10. April 2011


